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MacKechnie et al., Br J Psychiatry, 2023

Nions et al., The Lancet Regional Health, 2023

ADHS

Autismus

Zunahme von Entwicklungsstörungen
ADHS und Autismus



Zunahme psychische Krankheiten
Depression



Ein einfacher Grund
Die digitalen Medien?



• Studien korrelativ, kaum kausale Befunde
• Digitale Medien als Symptom nicht als Ursache
• Debatte (Verbote) lenkt ab (Einfluss: Belastung 

Eltern, Migration, Armut, Gewalt, Missbrauch etc.) 
• Schutz vor exzessiver Nutzung, Gewalt, Missbrauch 

bei Kindern ist wichtig: Kein Smartphone < 10 Jahre, 
keine sozialen Medien-Accounts < 13 Jahre

• Regulierung der Social-Media-Unternehmen !

Singh et al., 2026, JAMA; Nagata et al., 2025, JAMA; Paterna et al., Journal of Behavioral Addiction, 2024; 
Jia et al., Acta Psychologica, 2025; Fergusson et al, Professional Psychology: Research and Practice , 2024

Leopoldina (2025). Soziale Medien und die Psychische Gesundheit
Von Kindern und Jugendlichen. doi.org/10.26164/leopoldina_03_01307

Grund für die Zunahme
Die digitalen Medien?



Ein einfacher Grund
Die digitalen Medien?

NEIN, Symptom nicht
Ursache ! 



1. Gestiegene Anforderungen: Übersteigerter 
Individualismus, hohes gesellschaftliches 
Tempo, übermässige Leistungsorientierung 
und übertriebener Perfektionismus 

Die 3 Gründe für die Zunahme
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Individualismus Beschleunigung Einzigartigkeit Leistungsorientierung



Übersteigerter Individualismus
Druck auf die Eltern

Roskam et al., Affective Science, 2021



Meta-Analyse (1990 bis 2015)
Curran & Hill, Psych Bulletin, 2019

Überzogene Leistungsorientierung
Perfektionismusdruck



Pro Juventute
Jugendstudie 2026

14- bis 25-Jährige
N=960, repräsentative 

Population für die 
gesamte Schweiz

Überzogene Leistungsorientierung
Schulleistungsdruck



«Chill mal» – früher war es 
auch nicht einfach!

Überlebenden-Perspektive 
(„Survivorship bias“)

• Wenn ich das ausge-
halten habe, schaffen 
andere das auch.

• Uns hat es ja auch nicht 
geschadet.



1. Gestiegene Anforderungen: Übersteigerter 
Individualismus, hohes gesellschaftliches 
Tempo, übermässige Leistungsorientierung 
und übertriebener Perfektionismus 

2. Globale Unsicherheiten wie Krieg, Migration, 
politische Umbrüche, Klimakrise, KI etc.

Die 3 Gründe für die Zunahme



Unsichere Welt
Gesellschaftliche Verlustangst
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Entwicklungs- und Verhaltensstörungen
Veränderte Diagnosepraxis

• Diagnostizierte Kinder ähneln Gleichaltrigen heute stärker: 
Biologische Risiken, lange Vorbehandlungen unwichtiger

• Steigende Diagnoseraten durch veränderte Diagnosepraxis, 
erweiterte Kriterien und höhere Versorgungskapazitäten

Tarp et al., JAMA Psychiatry, 2026
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5 Handlungsfelder als Chancen

1. Fokus auf die frühe Kindheit
2. Keine Angst haben, keine Panik entwickeln
3. Ambiguitätstoleranz lernen
4. Entwicklungswissen stärken
5. Kindern zuhören, sie mitbestimmen lassen



5 Handlungsfelder als Chancen
1. Fokus auf die frühe Kindheit

Heckman, Science, 2006



5 Handlungsfelder als Chancen
2. Keine Angst haben, keine Panik entwickeln

• Keine Angst vor der Zukunft haben, die wir 
nicht voraussehen können (keine 
pädagogische Panik, Basil Bernstein, 1990)

• Den Kindern Zuversicht und Vertrauen geben
• Direkt auf unmittelbare Lebenswelten der 

Kinder und Jugendlichen Einfluss nehmen



5 Handlungsfelder als Chancen
3. Ambiguitätstoleranz lernen

• Mehrdeutigkeiten, Gegensätze, 
Unsicherheiten aushalten ! 

• Ambiguitätstoleranz ist bei 
Fachpersonen positiv mit 
Wohlbefinden und negativ mit 
Stress assoziiert                        
(Hancock & Mattick, 2020) Else Frenkel-Brunswik 

(1908-1958) 



5 Handlungsfelder als Chancen
4. Entwicklungswissen stärken

• Fachpersonen brauchen 
grundlegendes Wissen 
über die kindliche 
Entwicklung von Geburt 
bis ins Erwachsenenalter

• Was brauchen Kinder, 
damit sie gesund 
aufwachsen können?



5 Handlungsfelder als Chancen
5. Kindern zuhören, sie mitbestimmen lassen

Zukunftsrat U24 | 
Stimme der jungen 

Schweiz

https://zukunfts-rat.ch/
https://zukunfts-rat.ch/
https://zukunfts-rat.ch/


Was Kinder brauchen
Die Grundbedürfnisse

• Maslow’sche Bedürfnispyramide, 1943
• Brazelton und Greenspan, 2000
• Ryan und Deci, 2000
• Grawe, 2003
• Largo, 2017



1. Geborgenheit in Beziehungen

2. Gesundheit in Körper und Geist

3. Gelegenheiten zum Lernen

4. Grenzen als Orientierung

5. Gemeinschaften mit Anderen

Was Kinder brauchen
Grundbedürfnisse – Die 5G

Erscheint am 10. 
September 2026



Lebenszufriedenheit mit 50 Jahren
Bedeutung der Kindheit

Clark et al., 2019
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Daten der National Child Development Study, 1958; 

Flèche et al., J Econ Behav Organ, 2021
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